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Am 7. Juni 2022 haben wir unser Revierwen-
debüro mit rund 100 Gästen aus Gewerk-
schaften, Betriebsräten, Politik, Unterneh-
men und Zivilgesellschaft eröffnet. Darunter 
waren die stellvertretende Vorsitzende der 
DGB-Sachsen Daniela Kolbe, Landrat Henry 
Graichen, der Pegauer Bürgermeister Frank 
Rösel, Betriebsratsvorsitzende der MIBRAG 
und DOW aus dem Kohlerevier sowie das im 
Pegauer Ortsteil Kitzen angesiedelte Start-
Up Madebymade.

Während Daniela Kolbe die Rolle des DGB 
als Kontrollinstanz an der Tagebaukante un-
terstrich und als zentrales Ziel des Struktur-
wandels die Entstehung gut bezahlter und 
tarifgebundener Jobs definierte, zeigte sich 
Landrat Henry Graichen dankbar, dass der 
DGB „mit seinem Büro nicht in ein Oberzent-
rum, sondern mitten ins Revier geht“. 

Revierwendebüro Pegau

Strukturwandel und zukunftsfester Umbau 
der Energieregion gelingen nur gemeinsam 
– in dieser Überzeugung haben wir am 26. 
September 2022 im Bürgerhaus der Revier-
kommune Hohenmölsen die erste länder-
übergreifende Revierwendekonferenz im Mit-
teldeutschen Revier unter dem Motto „Von 
der Kohle- zur Energieregion rund um den 
Tagebau“ ausgerichtet.
Geprägt von den mehrfachen Krisen wie 

Krieg, Energieversorgung und Inflation dis-
kutierten über 100 Interessierte aus Politik, 
Wirtschaft und Gewerkschaften mit Vorträ-
gen und Gesprächsrunden zu den Themen 
„Umbau der Energieregion“ und „Mitgestal-
ten im Strukturwandel“. Die Betriebsräte aus 
der Tagebauregion haben sich dafür stark ge-
macht, die Transformation in den Unterneh-
men aktiv mitzugestalten.
Einigkeit herrschte in der Hauptsache: 

Für Beschäftigte, Unternehmen, Kommu-
nen und die Menschen in der Region kann 
der bevorstehende Strukturwandel nur mit 
verlässlichen Rahmenbedingungen für die 
Wirtschaft und Beteiligungsmöglichkeiten 
der Beschäftigten gelingen. Wandel geht nur 
mit den Menschen vor Ort, niemals ohne sie! 

Aus Sicht der anwesenden Gewerkschaftskol-
leg*innen benötigt das Mitteldeutsche Revier 
eine länderübergreifende vorausschauende 
Strukturpolitik, die proaktiv aktuelle und 
zukünftige Herausforderungen in den Blick 
nimmt und die unterschiedlichen Partner 
vor Ort beteiligt. Einem Strukturbruch, wie 
in den 1990er Jahren, muss entgegengewirkt 
werden. Angesichts der positiven Reaktionen 
und des Bedarfs an Austausch und Wissens-
vermittlung wird bereits die Revierwende-
konferenz 2023 vorbereitet.     

Revierwendebüro Halle (Saale)

terbildung in den Unternehmen schaffen!“, 
forderte zustimmend Sandra Adler, Betriebs-
ratsvorsitzende der S&G Automobil GmbH. 
DGB-Kolleg*innen forderten, die Qualität 

der dualen Berufsausbildung zu verbessern. 
Am Beispiel unternehmensübergreifender 
Ausbildungsverbünde zeige sich, wie qualita-
tiv hochwertige Berufsausbildung und Zufrie-
denheit von Azubis zusammenhängen.  
In einem Workshop berichtete Dr. Stefan 

Haunstein vom Netzwerkbüro Bildung im 
Strukturwandel in Mitteldeutschland (BiSMit) 
über die Untersuchung aktueller Entwick-
lungen der berufsbezogenen Weiterbildung 
unter Berücksichtigung des Strukturwandels 
im Mitteldeutschen Revier. Ein weiterer Work-
shop mit Julia Kirschbaum vom Institut für 
Angewandte Wasserstoffforschung in Son-
neberg (HySON) und Maximilian Schneider 
vom Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
diskutierte potenzielle Bedarfe der Fort- und 
Weiterbildung im Bereich Wasserstoff. In bei-
den Workshops herrschte Übereinstimmung, 
dass die Weiterbildung an Bedeutung gewin-
nen muss, um den Fachkräftebedarf im anste-
henden Strukturwandel decken zu können. 
Die Fachkräftesicherung bleibt für die Re-

vierwende ein Arbeitsschwerpunkt. 

Revierwendebüro Halle (Saale)

VOR ORT

Erfolgreiche Eröffnung des Büros Pegau

REVIERWENDEKONFERENZ

„Von der Kohle- zur 
Energieregion  
rund um den Tagebau“

  DAS REVIERWENDE-TEAM BEI DER ARBEIT  

(v.l.n.r.) Andreas Zielke (Betriebsratsvorsitzender DOW), Henry Graichen (Landrat Landkreis Leipzig),  
Daniela Kolbe (DGB Sachsen),  Matthias Lindig (Betriebsratsvorsitzender MIBRAG), Charlott-Luise Ochsen-
fahrt (madebymade), Susann Böttcher (Moderatorin).
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Gesprächsrunde mit Kommunalpolitikern

Gesprächsrunde mit DGB-Kolleg*innen: (v.r.n.l.) 
Danny Schnur, Barbara Renker, Daniel Knorr 

– index-gute-arbeit.dgb.de 
–  hs-merseburg.de/hochschule/
information/weiterbildungsangebote
– bismit.de
– hyson.de
– bibb.de
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Eine Herausforderung bei der Erstellung des 
Revierkurier war es, die vielen Akteur:innen, 
Themen, Projekte und Perspektiven des 
Strukturwandels im Mitteldeutschen Revier 
abzubilden. Bei einem Umfang von 12 Seiten 
kann dieses Ziel mit einer Ausgabe nicht er-

Zu gewinnen gibt es eins von drei Exemplaren 
des Buches „Bergbau und Umsiedlungen im 
Mitteldeutschen Braunkohlenrevier“, heraus-
gegeben von Professor Andreas Berkner und 
der Kulturstift ung Hohenmölsen. Schickt dazu 
eine Mail bis zum 31. März 2023 mit dem Betreff  
„Gewinnspiel“ und dem Lösungswort an:

halle@revierwende.de oder 
pegau@revierwende.de 

Unter allen richtigen Einsendungen entschei-
det das Los. Teilnehmen dürfen alle Perso-
nen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
jeweils nur einmal. Ausgenommen sind Mit-
arbeiter*innen des Anbieters sowie deren 
Angehörige. Ein Rechtsanspruch auf Teil-
nahme an dem Gewinnspiel besteht nicht. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der 
Teilnahme bist du damit einverstanden, dass 
wir deine Mailadresse zur Gewinnermittlung 
verwenden und dich darüber informieren, ob 
du gewonnen hast. 
Viel Spaß beim Ausfüllen und viel Glück 

bei der Verlosung! 

Revierwendebüros Halle (Saale) und Pegau

reicht werden. Glücklicherweise werden wir 
pro Jahr zwei Ausgaben erstellen. Nach dem 
Motto „Nach dem ersten Revierkurier ist vor 
dem zweiten Revierkurier“ bitten wir euch 
daher: Schickt uns euren Beitrag, am besten 
mit Foto!
Beiträge aus Sachsen bitte an pegau@

revierwende.de und aus Sachsen-Anhalt an 
halle@revierwende.de
Wir freuen uns auf Eure Zusendungen! 

1 Initiator des Projekts Revierwende
2 Braunkohleunternehmen im Mitteldeutschen Revier
3 Betrag in Milliarden für Anpassungsprozesse im Braunkohleausstieg
4 neu gebaute Verkehrsstation im Saalekreis
5 betriebliche Mitsprache in Braunkohleunternehmen
6 beratendes Gremium zum Strukturwandel auf Landesebene in Sachsen-Anhalt
7 Standort für geplantes H2-ready Kraft werk der LEAG
8 Verfahren zur Erdölverarbeitung in der chemischen Industrie
9 zentrale Herausforderung neben dem Braunkohleausstieg im Mitteldeutschen Revier
10 chemisches Element, mit dem Schüler*innen bei „Hypos macht Schule“ vetraut gemacht werden
11 Start-Up bei der Büroeröff nung in Pegau
12 Landkreis der RevierWENDEkonferenz im September 2022

ANMERKUNG DER REDAKTION

Schickt uns euren 
Beitrag zum 
Strukturwandel!

GEWINNSPIEL

Teilnahme 
lohnt sich!

  ZU GUTER LETZT  

revierwende.de
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